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Latein als zweite Fremdsprache – Klasse 8 (ca. 140Std.) 

Passiv im Präsensstamm – Rom in Gefahr: Die Gallier kommen (ca. 15-20 Std.) 

Generelle Vorbemerkungen zur Unterrichtseinheit. 
Zu Beginn des Schuljahres steht die Wiederholung bereits erarbeiteter Kompetenzen zunächst im Mittelpunkt. Im Zusammenhang damit können neue Kompe-
tenzen im Sinne einer spiralcurricularen Erweiterung erworben werden. 
In jeder Phase des Schuljahres werden stets alle Kompetenzbereiche eingeübt; aus Gründen der Lesbarkeit wird nur auf die Kompetenzen verwiesen, die im 
jeweiligen Abschnitt im Zentrum stehen. 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 
Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können - Wiederholung und Erweiterung 
des bisher gelernten Wort-
schatzes 

                    Schulcurriculum: 
Einsatz spielerischer und kreativer Lern-
formen 

Menge der zu lernenden Wörter wird ge-
mäß „Cursus“ erweitert. 

2.1.2 sprachliche Phänomene in 
vorgegebene Kategorien einord-
nen und terminologisch richtig be-
nennen 

2.4.2 verschiedene Methoden zum 
Aufbau und zur Festigung eines 
Wortschatzes beschreiben und 
eine für sie geeignete anwenden 

2.4.6 persönliche Lernmaterialien 
so gestalten, dass diese ihren 
Lernprozess unterstützen  

 

Wortschatz (3.1.1) 

(3) zum Lernen, Wiederholen und 
Sichern des Wortschatzes individu-
ell geeignete Methoden […] und 
Medien […] anwenden 

(5) Wörter nach Wortarten zusam-
menstellen (Verb […]) 

2.1.4 bei der Übersetzung lateini-
scher Texte in die Zielsprache 
Deutsch eine passende Formulie-
rung begründet verwenden 

Satzlehre (3.1.2) 

(13) verschiedene Wiedergabe-
möglichkeiten des lateinischen 
Passivs (zum Beispiel deutsches 
Passiv, “man”, reflexiv) nennen 
und anwenden 

- verschiedene Wiedergabemög-
lichkeiten des Passivs am Text 
herausarbeiten und semanti-
sche Unterschiede erläutern 

 

2.1.2 sprachliche Phänomene in 
vorgegebene Kategorien einord-
nen und terminologisch richtig be-
nennen 

2.4.3 morphologische, syntaktische 
und semantische Erscheinungen 

Formenlehre (3.1.3) 

(1) bei der Formenbestimmung 
metasprachliche Kategorien an-
wenden: Person, Numerus, […] 
Tempus, Genus verbi […] 

- Passivformen in ihre Bildungs-
elemente zerlegen und bestim-
men 

- vorgegebene Passivformen 
nach Tempus ordnen 

Passivbildung im Deutschen wiederholen 

Passivbildung mit Bildung des Futur I Aktiv 
vergleichen, vorgegebene deutsche Verbfor-
men zuordnen (Passiv oder Futur I Aktiv?) 
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des Lateinischen mit Deutsch und 
modernen Fremdsprachen verglei-
chen 

(2) Elemente des lateinischen For-
menaufbaus sowie deren Funktion 
benennen und mit anderen Spra-
chen vergleichen: Stamm (Prä-
sensstamm […]), Tempuszeichen, 
Endung, Bindevokal bei Verben 

(7) flektierte Formen auf ihre 
Grundform zurückführen 

(8) für jede Flexionsklasse die For-
men eines Paradigmas bilden und 
andere Formen diesen zuordnen 

- Vergleich der Passivbildung im 
Lateinischen und Deutschen 

- Musterbeispiel für Präsens 
Passiv konjugieren und auf Im-
perfekt und Futur Passiv über-
tragen 

- Genus verbi 

vorgegebene deutsche Passivformen ihrem 
lateinischen Äquivalent zuordnen 

Vergleich deutsches Präsens Passiv – Imper-
fekt Passiv – Futur I Passiv (Markierung der 
verschiedenen Tempora) 

Gegenüberstellung der lateinischen Endun-
gen Präsens Aktiv – Präsens Passiv: Hinweis 
auf Ähnlichkeiten (zum Beispiel -nt  -ntur) 

 
                  Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortlichem und 
selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 

2.2.2 sich Texte durch Übersetzen 
und Paraphrasieren erschließen 
und sich dabei über den Inhalt ver-
ständigen 

2.4.1 ihr Vorgehen beim Überset-
zen beschreiben 

2.4.5 ihr eigenes Lernverhalten kri-
tisch überprüfen und vor diesem 
Hintergrund effizienter organisieren  

Texte und Literatur (3.1.4) 

(3) Satzerschließungsmethoden 
[…] zunehmend selbstständig an-
wenden 

(7) eigene Übersetzungen und die 
von Mitschülerinnen und Mitschü-
lern unter Benutzung von Fachter-
mini zunehmend selbstständig 
analysieren und nötige Korrekturen 
begründen 

(8) häufige Übersetzungsfehler 
analysieren und einfache Strate-
gien zu ihrer Vermeidung entwi-
ckeln 

- Pendelmethode, Kon-
struktionsmethode 

- Wiedergabe des Passivs in 
verschiedenen Tempora 

bei der Pendelmethode auf Zweiteilung der 
deutschen Passivformen hinweisen 

 

 

 

 

 

 

 

 
                         Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortlichem und 
selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 

2.3.5 eigene Einstellungen im Um-
gang mit dem Fremden reflektieren 

2.3.7 ausgehend von antiken Tex-
ten Werte, Normen und Rollenbil-
der verschiedener Epochen ver-
gleichen und hinterfragen 

Antike Kultur (3.1.5) 

(6) wichtige Merkmale der drei gro-
ßen Epochen der römischen Ge-
schichte ([…], […], Kaiserzeit) nen-
nen sowie wichtige Ereignisse his-
torisch und geographisch einord-
nen 

Die Gallier in Rom: dies ater, kapi-
tolinische Gänse, Marcus Manlius 

 

bildliche Darstellungen 

Internet-Recherche 

Kurzreferate 

L MB 
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2.3.8 historische Bedingtheit und 
überzeitliche Geltung von Wertvor-
stellungen unterscheiden 

2.4.9 antike Werke der Kunst und 
Architektur beschreiben und deu-
ten  

(7) entscheidende Persönlichkeiten 
der römischen Geschichte (zum 
Beispiel […] Caesar, Augustus) 
und ihr Handeln historisch einord-
nen 

(10) antike Kunstwerke beschrei-
ben 
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Participium coniunctum der Gleichzeitigkeit/ u-Deklination – Rom und Karthago (ca. 20 Std.) 

 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 
Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 

Substantive der u-Deklination 

Systematisierung des bisher gelern-
ten Wortschatzes: „kleine“ Wörter 

 

 

 

Hinweis auf Ausnahmen im Genus 
bei den Substantiven der u-Deklina-
tion (zum Beispiel domus, manus) 

Lernplakate zu bestimmten Bereichen 
des Wortschatzes (zum Beispiel 
„kleine“ Wörter) 

 
            Schulcurriculum: 
Einsatz spielerischer und kreativer 
Lernformen 

Menge der zu lernenden Wörter 
wird gemäß „Cursus“ erweitert. 

2.1.2 sprachliche Phänomene in vor-
gegebene Kategorien einordnen und 
terminologisch richtig benennen 

2.4.2 verschiedene Methoden zum 
Aufbau und zur Festigung eines Wort-
schatzes beschreiben und eine für sie 
geeignete anwenden 

2.4.6 persönliche Lernmaterialien so 
gestalten, dass diese ihren Lernpro-
zess unterstützen 

 

Wortschatz (3.1.1) 

(3) zum Lernen, Wiederholen und Si-
chern des Wortschatzes individuell 
geeignete Methoden […] und Medien 
[…] anwenden 

(4) zu Lernwörtern die grammati-
schen Zusatzangaben (zum Beispiel 
Stammformen, Genitiv/Genus) nen-
nen 

(7) Wörter zunehmend selbstständig 
nach semantischen Kriterien […] und 
grammatischen Aspekten zusammen-
stellen 

2.1.1 sprachliche Phänomene analy-
sieren und Gesetzmäßigkeiten her-
ausarbeiten 

2.1.4 bei der Übersetzung lateinischer 
Texte in die Zielsprache Deutsch eine 
passende Formulierung begründet 
verwenden 

2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 

Satzlehre (3.1.2) 

(1) Satzglieder bestimmen und Me-
thoden zu ihrer grafischen Kennzeich-
nung anwenden 

(3) die syntaktische Zusammengehö-
rigkeit von Wörtern erkennen und er-
läutern (unter anderem Kongruenz 
[…]) 

(11) satzwertige Konstruktionen ([…], 
Participium coniunctum, […]) im Kon-
text erkennen, analysieren und über-
setzen 

(12) zwischen Zeitstufe und Zeitver-
hältnis unterscheiden 

 

 

Participium coniunctum (mit Partizip 
Perfekt Passiv und Partizip Präsens 
Aktiv) 

grafische Kennzeichnung der Partici-
pium coniunctum-Konstruktion, des 
Partizips und des Bezugswortes 

KNG-Kongruenz zwischen Partizip 
und Bezugswort 

Zeitverhältnis: Vorzeitigkeit und 
Gleichzeitigkeit 

 

Kongruenzübungen zu den Partizi-
pien und ihrem Bezugswort 

Übungen auch an Einzelsätzen 

Diskussion mehrfacher sinnvoller Auf-
lösungsmöglichkeiten der Participium 
coniunctum-Konstruktion 

Zeitstrahl zur Verdeutlichung des 
Zeitverhältnisses 

Gegenüberstellung von Partizip Per-
fekt Passiv und Partizip Präsens Aktiv 
(Form, Deklination, Auflösungsmög-
lichkeiten im Participium coniunctum) 

Hinweis auf Partizip Perfekt Passiv 
und Partizip Präsens Aktiv auch im 
Deutschen und Englischen 
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2.1.1 sprachliche Phänomene analy-
sieren und Gesetzmäßigkeiten her-
ausarbeiten 

2.1.2 sprachliche Phänomene in vor-
gegebene Kategorien einordnen und 
terminologisch richtig benennen 

2.1.3 morphologische, syntaktische 
und semantische Erscheinungen des 
Lateinischen mit Deutsch und moder-
nen Fremdsprachen vergleichen 

2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 

 

Formenlehre (3.1.3) 

(1) bei der Formenbestimmung meta-
sprachliche Kategorien anwenden: 
[…], Numerus, […]Kasus, Genus 

(2) Elemente des lateinischen For-
menaufbaus sowie deren Funktion 
benennen und mit anderen Sprachen 
vergleichen: Stamm (Präsensstamm, 
Partizipialstamm […]), Stamm und 
Endung bei Nomina 

(3) folgende Formen von Verben ana-
lysieren: […] Partizip Präsens Aktiv, 
Partizip Perfekt Passiv  

(4) Wörter ihrer jeweiligen […] Dekli-
nationsklasse ([…] u-Deklination) zu-
ordnen 

(7) flektierte Formen auf ihre Grund-
form zurückführen  

(8) für jede Flexionsklasse die For-
men eines Paradigmas bilden und an-
dere Formen diesen zuordnen 

 

Substantive der u-Deklination 

Zusammenstellung aller Deklinatio-
nen 

Wiederholung der Deklination des 
Partizip Perfekt Passiv 

Bildung und Deklination des Partizip 
Präsens Aktiv 

 

Hinweis auf Ausnahmen von der Ge-
nus-Regel der u-Deklination (zum 
Beispiel manus, domus) 

Unterscheidung der Substantive auf    
-us im Vokabelverzeichnis (zum Bei-
spiel ludus, magistratus, corpus) 

Hinweis auf  Sonderformen von do-
mus 

Übersichtstabellen über alle Deklinati-
onen (Heft, Klassenzimmer) 

zur Übung auch aktive Formenbil-
dung von Partizip Perfekt Passiv und 
Partizip Präsens Aktiv 

Abgrenzung der Formen des Partizip 
Präsens Aktiv von verwechselbaren 
Wörtern mit –nt–, zum Beispiel venti, 
contenti, adulescentes, petunt 

Hinweis auf die Unterschiede in der 
Deklination des Partizips zur 3. Dekli-
nation  

 
            Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 

2.2.2 sich Texte durch Übersetzen 
und Paraphrasieren erschließen und 
sich dabei über den Inhalt verständi-
gen 

2.4.1 ihr Vorgehen beim Übersetzen 
beschreiben 

2.4.5 ihr eigenes Lernverhalten kri-
tisch überprüfen und vor diesem Hin-
tergrund effizienter organisieren 

 

Texte und Literatur (3.1.4) 

(3) Satzerschließungsmethoden […] 
zunehmend selbständig anwenden 

(4) ihre Kenntnisse aus den Berei-
chen Wortschatz, Satzlehre und For-
menlehre beim Übersetzen anwen-
den 

(7) eigene Übersetzungen und die 
von Mitschülerinnen und Mitschülern 

 

grafische Kennzeichnung von Partizi-
pialkonstruktionen 

Kenntnis der Stammreihen bei der 
Übersetzung nutzen 

Diskussion verschiedener Sinnrich-
tungen bei der Wiedergabe einer Par-
tizipialkonstruktion 

 

Zusammenstellen der verschiedenen 
Übersetzungsmöglichkeiten einer 
Partizipialkonstruktion (zum Beispiel 
auf einem Lernplakat) 

Analyse häufiger Fehler (zum Beispiel 
Vorzeitigkeit nicht beachtet, falsches 
Bezugswort) 

binnendifferenzierte Arbeitsblätter 
(zum Beispiel mit bereits markierten 
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unter Benutzung von Fachtermini zu-
nehmend selbstständig analysieren 
und nötige Korrekturen begründen 

(8) häufige Übersetzungsfehler analy-
sieren und einfache Strategien zu ih-
rer Vermeidung entwickeln […] 

Partizipialkonstruktionen, mit bereits 
übersetztem Hauptsatz) 

 
                Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 

2.3.5 eigene Einstellungen im Um-
gang mit dem Fremden reflektieren 

2.3.7 ausgehend von antiken Texten 
Werte, Normen und Rollenbilder ver-
schiedener Epochen vergleichen und 
hinterfragen 

2.3.8 historische Bedingtheit und 
überzeitliche Geltung von Wertvor-
stellungen unterscheiden  

2.4.8 Texte gezielt als Informations-
quellen auswerten 

2.4.9 antike Werke der Kunst und Ar-
chitektur beschreiben und deuten 

2.4.10 Informationen zum Hintergrund 
eines Textes oder zu übergreifenden 
Themen beschaffen und sich dabei je 
nach gesuchter Information begrün-
det für eine geeignete Rechercheme-
thode entscheiden 

 

Antike Kultur (3.1.5)  

(1) aus den Lektionstexten des Lehr-
buchs und Sachtexten relevante In-
formationen zur antiken Kultur zuneh-
mend eigenständig herausarbeiten, 
strukturieren und mediengestützt prä-
sentieren 

(6) wichtige Merkmale der drei gro-
ßen Epochen der römischen Ge-
schichte ([…], […], Kaiserzeit) nennen 
sowie wichtige Ereignisse historisch 
und geographisch einordnen 

(7) entscheidende Persönlichkeiten 
der römischen Geschichte […] und ihr 
Handeln historisch einordnen 

(10) antike Kunstwerke beschreiben 

 

Rom gegen Karthago, drei punische 
Kriege 

Hamilkar, Hannibal, Scipio 

 

 

Internetrecherche 

Kurzreferate 

bildliche Darstellungen 

Interview mit Hannibal 

L MB 
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Konjunktivische Gliedsätze – Bürgerkrieg (ca. 15 Std.) 

 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 
Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 

Zusammenstellung von Subjunktio-
nen mit Konjunktiv und Indikativ (so-
weit bisher eingeführt) 

 

 

 

Hinweise auf ut und cum mit Indikativ 
und Konjunktiv beziehungsweise als 
Präposition 

Vokabellisten einer Lektion aus dem 
Englisch- / Französisch- / Italienisch- / 
Spanischbuch auf lateinische Etyma 
hin durchforsten 

Lebensbereiche mit hoher Anzahl la-
teinischer Etyma herausarbeiten  

Paraphrase einfacher Texte aus ro-
manischen Sprachen  

Plakate mit lateinischen Produktna-
men erstellen und sprachlich erläu-
tern 
          Schulcurriculum: 
Einsatz spielerischer und kreativer 
Lernformen 

Menge der zu lernenden Wörter 
wird gemäß „Cursus“ erweitert. 

2.1.2 sprachliche Phänomene in vor-
gegebene Kategorien einordnen und 
terminologisch richtig benennen 

2.1.3 morphologische, syntaktische 
und semantische Erscheinungen des 
Lateinischen mit Deutsch und moder-
nen Fremdsprachen vergleichen 

 

 

Wortschatz (3.1.1) 

(5) Wörter nach Wortarten zusam-
menstellen ([…] Präposition […] Sub-
junktion […]) 

(9) ihre lexikalischen Kenntnisse in 
modernen Fremdsprachen sowie von 
Lehn- und Fremdwörtern im Deut-
schen anwenden 

(11) aus ihrer Lebenswelt heutige 
Verwendungen lateinischer Wörter 
und Wortstämme benennen und er-
läutern (zum Beispiel Eigennamen, 
Alltagsgegenstände, Werbung; Kul-
turwortschatz) 

2.1.1 sprachliche Phänomene analy-
sieren und Gesetzmäßigkeiten her-
ausarbeiten 

2.1.2 sprachliche Phänomene in vor-
gegebene Kategorien einordnen und 
terminologisch richtig benennen 

2.1.4 bei der Übersetzung lateinischer 
Texte in die Zielsprache Deutsch eine 

Satzlehre (3.1.2) 

(2) an Beispielen erklären, dass Satz-
glieder unterschiedlich gefüllt sein 
können (zum Beispiel  […] adverbia-
ler Nebensatz als Füllungsart der Ad-
verbialen Bestimmung) 

(4) substantiviert gebrauchte Adjek-
tive und Pronomina übersetzen (auch 
im kollektiven Plural) 

 

Überblick über die unterschiedlichen 
Füllungsarten der Adverbialen Be-
stimmung 

 

 

Vergleich Latein – Deutsch 

 

Beispiele für die unterschiedlichen 
Füllungsarten aus dem Lektionstext 
zusammenstellen und diese als 
Sinneinheit markieren (Übersetzungs-
hilfe) 

 

auf mögliche Änderungen im Nume-
rus verweisen  
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passende Formulierung begründet 
verwenden 

2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 

 

(5) verschiedene Arten von […] Ne-
bensätzen benennen ([…] Begehr-
satz, Finalsatz, Konsekutivsatz, Tem-
poralsatz, Kausalsatz, Konzessivsatz 
[…] indirekter Fragesatz) 

(9) mehrdeutige Subjunktionen aus 
dem Kontext heraus sinnvoll und be-
gründet wiedergeben, unter anderem 
ut, cum […] 

(17) wichtige semantische Funktionen 
von Kasus ohne Präposition unter-
scheiden und adäquat wiedergeben 
[…]  

(18) bei Verben, Adjektiven und Prä-
positionen den gegebenenfalls unter-
schiedlichen Kasusgebrauch im Latei-
nischen und Deutschen beschreiben 
(zum Beispiel iubere, cupidus) 

 

Überblick über die Konjunktionen, die 
Nebensätze einleiten 

mögliche Einleitungswörter für den in-
direkten Fragesatz 

Vergleich: Wiedergabe des lateini-
schen Konjunktivs in Haupt- und Ne-
bensätzen 

 

 

 

Übersicht über wichtige semantische 
Funktionen der Kasus 

auch synonyme Konjunktionen zu-
sammenstellen 

die drei Signale für den indirekten 
Fragesatz im Text markieren 

Vergleich mit dem direkten Fragesatz 

 

 

 

 

 

Wichtige Kasusfunktionen aus den 
Lektionstexten zusammenstellen 

Vergleich deutsche Wiedergabe – la-
teinische Entsprechung 

Lernplakat zu ut und cum  

 
             Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 

2.1.1 sprachliche Phänomene analy-
sieren und Gesetzmäßigkeiten her-
ausarbeiten 

2.1.2 sprachliche Phänomene in vor-
gegebene Kategorien einordnen und 
terminologisch richtig benennen 

2.1.3 morphologische, syntaktische 
und semantische Erscheinungen des 
Lateinischen mit Deutsch und moder-
nen Fremdsprachen vergleichen 

2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 

Formenlehre (3.1.3) 

(1) bei der Formenbestimmung meta-
sprachliche Kategorien anwenden. 
Person, Numerus, Modus, Tempus, 
Genus verbi, Kasus, Genus 

(2) Elemente des lateinischen For-
menaufbaus sowie deren Funktion 
benennen und mit anderen Sprachen 
vergleichen: Stamm ([…], Perfekt-
stamm, Partizipialstamm), Tempus- 
und Moduszeichen, Endung […] 

(3) folgende Formen von Verben ana-
lysieren: […] Konjunktive […]  

(7) flektierte Formen auf ihre Grund-
form zurückführen 

 

Bildung des Konjunktiv Perfekt Aktiv 
und Passiv 

Vergleich mit der Bildung des Indika-
tiv Perfekt Aktiv und Passiv 

Vergleich mit der Bildung des Kon-
junktiv Plusquamperfekt Aktiv und 
Passiv 

Zusammenstellung: Moduszeichen 
des lateinischen Konjunktivs 

 

 

 

 

 

 

gemeinsame Bildungselemente als 
Lernhilfe herausarbeiten 

 

 

Bildungselemente der Konjunktivfor-
men analysieren und Formen sortie-
ren 

Formenbaukasten 
 
           Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 
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2.4.3 ihre Kenntnisse im Bereich der 
Grammatik durch Induktion, Deduk-
tion und Analogie sukzessive erwei-
tern und verschiedene Methoden zur 
Sicherung und Systematisierung an-
wenden 

2.4.5 ihr eigenes Lernverhalten kri-
tisch überprüfen und vor diesem Hin-
tergrund effizienter organisieren 

2.4.6 persönliche Lernmaterialien so 
gestalten, dass diese ihren Lernpro-
zess unterstützen 

2.4.7 geeignete Hilfsmittel einsetzen, 
um ihre sprachlichen Kenntnisse zu 
erweitern und einen lateinischen Text 
zu entschlüsseln, sowie den Nutzen 
unterschiedlicher Hilfsmittel bewerten 

(9) zum Lernen und Wiederholen der 
Formen individuell geeignete Metho-
den […] und Medien […] anwenden 

 

Wiederholung aller Konjunktivformen             
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
            

 

2.4.1 ihr Vorgehen beim Übersetzen 
beschreiben 

Texte und Literatur (3.1.4) 

(3) Satzerschließungsmethoden (zum 
Beispiel lineare und analytische Ver-
fahren) zunehmend selbstständig an-
wenden 

(6) aus dem Bedeutungsspektrum po-
lysemer Wörter zunehmend selbst-
ständig eine im Kontext passende Be-
deutung auswählen und ihre Ent-
scheidung begründen 

 

 

Unterscheidung von Haupt- und Ne-
bensatz 

 

 

Wiedergabe von ut und cum anhand 
des Inhalts des Lektionstextes be-
gründen 

 

Nebensätze unterstreichen und ihre 
Einbettung in die Satzperiode (Ne-
bensatz ersten und zweiten Grades) 
herausarbeiten 

Einrückmethode 

 
             Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 

2.3.5 eigene Einstellungen im Um-
gang mit dem Fremden reflektieren 

2.3.7 ausgehend von antiken Texten 
Werte, Normen und Rollenbilder ver-
schiedener Epochen vergleichen und 
hinterfragen 

2.3.8 historische Bedingtheit und 
überzeitliche Geltung von Wertvor-
stellungen unterscheiden 

Antike Kultur (3.1.5) 

(1) aus den Lektionstexten des Lehr-
buchs und Sachtexten relevante In-
formationen zur antiken Kultur zuneh-
mend eigenständig herausarbeiten, 
strukturieren und mediengestützt prä-
sentieren 

 (7) entscheidende Persönlichkeiten 
der römischen Geschichte (zum Bei-

- Cicero und die römische Republik 

- Catilinarische Verschwörung 

- Cicero anhand des Lektionstextes 
beschreiben und charakterisieren 

- Caesar, Pompeius, Octavianus, 
Antonius, Cleopatra 

 

 

Cicero-Bild des Lektionstextes durch 
Recherche erweitern 
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2.4.8 Texte gezielt als Informations-
quellen auswerten 

2.4.10 Informationen zum Hintergrund 
eines Textes oder zu übergreifenden 
Themen beschaffen und sich dabei je 
nach gesuchter Information begrün-
det für eine geeignete Rechercheme-
thode entscheiden 

spiel […], Cicero, Caesar, […]) und 
ihr Handeln historisch einordnen 
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Irrealis und ferre – Pax Augusta (ca. 15 Std.) 

 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 
Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 

 

 

 

Stammformen als Ableitungsbasis zur 
Bildung des Konjunktiv Imperfekt und 
Plusquamperfekt 

Komposita von ferre 

Stammformenreihe von ferre und sei-
nen Komposita 

Vorstellung erprobter und geeigneter 
Lernwege durch die Schülerinnen und 
Schüler 

 

 

 

Ermitteln der Stämme durch Markie-
rung 

Zusammenstellung von Präfixen mit 
verschiedenen Verben (zum Beispiel 
convenire, convocare, conferre …) 

Hinweis auf Assimilation 

 
           Schulcurriculum: 
Einsatz spielerischer und kreativer 
Lernformen 

Menge der zu lernenden Wörter 
wird gemäß „Cursus“ erweitert. 

2.1.1 sprachliche Phänomene analy-
sieren und Gesetzmäßigkeiten her-
ausarbeiten 

2.1.2 sprachliche Phänomene in vor-
gegebene Kategorien einordnen und 
terminologisch richtig benennen 

2.1.3 morphologische, syntaktische 
und semantische Erscheinungen des 
Lateinischen mit Deutsch und moder-
nen Fremdsprachen vergleichen 

2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten  

2.4.2 verschiedene Methoden zum 
Aufbau und zur Festigung eines Wort-
schatzes beschreiben und eine für sie 
geeignete anwenden 

2.4.6 persönliche Lernmaterialien so 
gestalten, dass diese ihren Lernpro-
zess unterstützen 

 

Wortschatz (3.1.1) 

(3) zum Lernen, Wiederholen und si-
chern des Wortschatzes individuell 
geeignete Methoden […] und Medien 
[…] anwenden 

(4) zu Lernwörtern die grammati-
schen Zusatzangaben (zum Beispiel 
Stammformen […]) nennen 

(8) aus der Beobachtung von Einzel-
erscheinungen elementare Prinzipien 
der Wortbildung formulieren, den Auf-
bau von Wörtern beschreiben 
(Stamm als Bedeutungsträger, Präfix 
[…] Simplex, Kompositum) und ihre 
Kenntnisse bei der Erschließung von 
neuem Vokabular anwenden 

2.1.1 sprachliche Phänomene analy-
sieren und Gesetzmäßigkeiten her-
ausarbeiten 

2.1.2 sprachliche Phänomene in vor-
gegebene Kategorien einordnen und 
terminologisch richtig benennen 

2.1.3 morphologische, syntaktische 
und semantische Erscheinungen des 

Satzlehre (3.1.2) 

(5) verschiedene Arten von Haupt- 
und Nebensätzen benennen ([…] 
Konditionalsatz […]) 

(6) den Tempus- und Modusgebrauch 
des Lateinischen mit dem anderer 
Sprachen vergleichen 

 

Aufbau eines Konditionalsatzes (Be-
dingung und Folge)  

Polysemie der Subjunktion „wenn”   

 

 

Einführung des Begriffs „Modus“  

 

Wiederholung des Realis aus dem 
ersten Lernjahr 

zwischen temporalem und konditiona-
lem „wenn” unterscheiden (cum – im-
mer wenn, si – falls, unter der Bedin-
gung, dass) 
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Lateinischen mit Deutsch und moder-
nen Fremdsprachen vergleichen  

2.1.4 bei der Übersetzung lateinischer 
Texte in die Zielsprache Deutsch eine 
passende Formulierung begründet 
verwenden 

2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 

 

(7) zwischen irrealen Satzgefügen der 
Gegenwart und Vergangenheit unter-
scheiden 

(12) zwischen Zeitstufe und Zeitver-
hältnis unterscheiden 

 

Ähnlichkeiten im Modusgebrauch 
zum Deutschen, Vergleich mit dem  
Englischen  

 

Ausdruck und Bedeutung eines irrea-
len Sachverhalts anhand von Minitex-
ten verdeutlichen, ebenso die ver-
schiedenen Zeitstufen des Irrealis 

tabellarischer Sprachenvergleich 
Deutsch – Latein – Englisch 

 
            Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 

2.1.1 sprachliche Phänomene analy-
sieren und Gesetzmäßigkeiten her-
ausarbeiten 

2.1.2 sprachliche Phänomene in vor-
gegebene Kategorien einordnen und 
terminologisch richtig benennen 

2.1.3 morphologische, syntaktische 
und semantische Erscheinungen des 
Lateinischen mit Deutsch und moder-
nen Fremdsprachen vergleichen 

2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 

2.4.2 verschiedene Methoden zum 
Aufbau und zur Festigung eines Wort-
schatzes beschreiben und eine für sie 
geeignete anwenden 

2.4.6 persönliche Lernmaterialien so 
gestalten, dass diese ihren Lernpro-
zess unterstützen  

 

Formenlehre (3.1.3) 

(1) bei der Formenbestimmung meta-
sprachliche Kategorien anwenden: 
Person, Numerus, Modus, Tempus, 
Genus verbi […] 

(2) Elemente des lateinischen For-
menaufbaus sowie deren Funktion 
benennen und mit anderen Sprachen 
vergleichen: Stamm (Präsensstamm, 
Perfektstamm, Partizipialstamm), 
Tempus- und Moduszeichen, Endung 
[…] 

(3) folgende Formen von Verben ana-
lysieren: […] Konjunktive […] 

(4) Wörter ihrer jeweiligen Konjugati-
onsklasse ([…]; unregelmäßige Ver-
ben ;([…] ferre […]) und […]nolle […]) 
[…] zuordnen 

(7) flektierte Formen auf ihre Grund-
form zurückführen 

(8) für jede Flexionsklasse die For-
men eines Paradigmas bilden und an-
dere Formen diesen zuordnen  

 

 

vorgegebene Formen in ihre Bil-
dungselemente zerlegen und unter 
Anwendung der Metasprache bestim-
men 

 

 

Vergleich Konjunktiv Plusquamperfekt 
Aktiv und Passiv mit Indikativ Plus-
quamperfekt 

 

 

 

 

Formen von ferre 

Wiederholung des Paradigmas von 
velle 

Formenvergleich velle – nolle 

bei flektierten Formen auch Präsens-, 
Perfekt- und Partizipialstamm markie-
ren 

 

Merkhilfen zur Bildung der Konjunk-
tive herausarbeiten (zum Beispiel 
Form des Infinitiv Präsens bezie-
hungsweise Infinitiv Perfekt finden 
sich im Konjunktiv Imperfekt bezie-
hungsweise Konjunktiv Plusquamper-
fekt) 

 

Gemeinsamkeiten in der Formenbil-
dung als Lernhilfen  

 

aus einem Pool von Verbformen (Indi-
kativ Perfekt, Indikativ Plusquamper-
fekt, Infinitiv Perfekt, Konjunktiv Plus-
quamperfekt) Konjunktivformen zu-
sammenstellen 

Besonderheiten bei der Konjugation 
des Indikativ Präsens von ferre und 
velle/nolle 

Gemeinsamkeiten als Lernhilfen zu-
sammenstellen 

 
            Schulcurriculum: 
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Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 

2.2.1 einen Text sowohl textimmanent 
als auch unter Einbeziehung weiterer 
Informationen vorerschließen 

2.2.3 sich auch komplexe Inhalte und 
mögliche Wirkungsabsichten erarbei-
ten, indem sie diese sprachlich, stilis-
tisch und formal analysieren sowie 
verschiedene Perspektiven einneh-
men 

2.4.5 ihr eigenes Lernverhalten kri-
tisch überprüfen und vor diesem Hin-
tergrund effizienter organisieren 

 

Texte und Literatur (3.1.4) 

(1) zunehmend selbstständig […] aus 
dem Text […] Informationen zusam-
menstellen und auf dieser Grundlage 
vorläufige Inhaltserwartungen formu-
lieren 

(4) ihre Kenntnisse aus den Berei-
chen […] Satzlehre und Formenlehre 
beim Übersetzen anwenden 

(8) häufige Übersetzungsfehler analy-
sieren und einfache Strategien zu ih-
rer Vermeidung entwickeln […] 

(9) den Aufbau eines Textes zuneh-
mend selbstständig anhand sprach-
lich-formaler […] Textmerkmale be-
schreiben (zum Beispiel (…) Tempus-
gebrauch […]) 

 

Formen des Konjunktiv Imperfekt und 
Plusquamperfekt als Ausdruck einer 
Hypothese 

korrekte Wiedergabe von Konjunktiv 
Imperfekt und Konjunktiv Plusquam-
perfekt 

 

Übersetzungsfehler bei der Wieder-
gabe des lateinischen Konjunktivs 

 

 

 

 

 

 

Gebrauch von  „würde”, „wäre”/„hätte” 
im Deutschen und ihr Äquivalent im 
Lateinischen 

2.4.8 Texte gezielt als Informations-
quellen auswerten 

2.4.9 antike Werke der Kunst und Ar-
chitektur beschreiben und deuten 

2.4.10 Informationen zum Hintergrund 
eines Textes oder zu übergreifenden 
Themen beschaffen und sich dabei je 
nach gesuchter Information begrün-
det für eine geeignete Rechercheme-
thode entscheiden 

 

Antike Kultur (3.1.5) 

(1) aus den Lektionstexten des Lehr-
buchs und Sachtexten relevante In-
formationen zur antiken Kultur zuneh-
mend eigenständig herausarbeiten, 
strukturieren und mediengestützt prä-
sentieren 

(6) wichtige Merkmale der drei gro-
ßen Epochen der römischen Ge-
schichte ([…], […], Kaiserzeit) nennen 
sowie wichtige Ereignisse historisch 
und geographisch einordnen 

(7) entscheidende Persönlichkeiten 
der römischen Geschichte […] und ihr 
Handeln historisch einordnen 

 

Hauptunterschiede Republik - Kaiser-
zeit (zum Beispiel Rolle des Senats) 

Augustus; Pax Augusta; Prinzipat 

Varusschlacht 

 

 

 

 

 

 

 

Landkarte (Ausdehnung des impe-
rium Romanum zur Zeit des Au-
gustus); Pax Augusta 

Schlacht von Actium als wichtiger his-
torischer Einschnitt 

Ara Pacis-Darstellungen, Augustus 
von Prima Porta 

Internet-Recherche 

einfache Stellungnahmen zu Kriegs- 
und Friedenszeiten 

https://lehrerfortbildung-
bw.de/u_sprachlit/la-
tein/gym/bp2016/fb4/2_leit/  

(zuletzt geprüft am 25.4.2017) 

L MB 

https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb4/2_leit/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb4/2_leit/
https://lehrerfortbildung-bw.de/u_sprachlit/latein/gym/bp2016/fb4/2_leit/
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Ablativus absolutus – Berühmte Kaiser (ca. 20 Std.) 

 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 
Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können  

Systematisierung des bisher gelern-
ten Wortschatzes: Subjunktionen 

nominaler Ablativus absolutus 

 

 

 

Lernplakate zu bestimmten Bereichen 
des Wortschatzes 

nominale Ablativi absoluti als lexikali-
sche Wendungen lernen (zum Bei-
spiel Cicerone consule) 

 

 
            Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 

2.1.1 sprachliche Phänomene analy-
sieren und Gesetzmäßigkeiten her-
ausarbeiten 

2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 

2.4.2 verschiedene Methoden zum 
Aufbau und zur Festigung eines Wort-
schatzes beschreiben und eine für sie 
geeignete anwenden 

2.4.6 persönliche Lernmaterialien so 
gestalten, dass diese ihren Lernpro-
zess unterstützen  

 

Wortschatz (3.1.1) 

(3) zum Lernen, Wiederholen und Si-
chern des Wortschatzes individuell 
geeignete Methoden […] und Medien 
[…] anwenden 

(8) aus der Beobachtung von Einzel-
erscheinungen elementare Prinzipien 
der Wortbildung formulieren, den Auf-
bau von Wörtern beschreiben 
(Stamm als Bedeutungsträger, Präfix 
[…] Simplex, Kompositum) und ihre 
Kenntnisse bei der Erschließung von 
neuem Vokabular anwenden 

2.1.1 sprachliche Phänomene analy-
sieren und Gesetzmäßigkeiten her-
ausarbeiten 

2.1.2 sprachliche Phänomene in vor-
gegebene Kategorien einordnen und 
terminologisch richtig benennen 

2.1.4 bei der Übersetzung lateinischer 
Texte in die Zielsprache Deutsch eine 
passende Formulierung begründet 
verwenden 

2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 

 

Satzlehre (3.1.2) 

(1) Satzglieder bestimmen und Me-
thoden zu ihrer grafischen Kennzeich-
nung anwenden 

(2) an Beispielen erklären, dass Satz-
glieder unterschiedlich gefüllt sein 
können […] 

(3) die syntaktische Zusammengehö-
rigkeit von Wörtern erkennen und er-
läutern (unter anderem  Kongruenz 
[…]) 

(11) satzwertige Konstruktionen (z.B. 
Aci, Participium coniunctum, Abla-
tivus absolutus) im Kontext erkennen 

 

Ablativus absolutus mit Partizip Per-
fekt Passiv und Partizip Präsens Aktiv 

nominaler Ablativus absolutus 

grafische Kennzeichnung des Abla-
tivus absolutus 

Ablativus absolutus als Füllungsart 
der Adverbialen Bestimmung 

 

 

vorbereitende Wiederholungsübun-
gen zu den Formen des Ablativs 

Zusammenstellen der verschiedenen 
Übersetzungsmöglichkeiten einer Ab-
lativus absolutus-Konstruktion (zum 
Beispiel auf einem Lernplakat) und 
Vergleich mit den Übersetzungsmög-
lichkeiten einer Participium coniunc-
tum-Konstruktion 

Analyse häufiger Fehler (zum Beispiel 
Vorzeitigkeit nicht beachtet, falsches 
Bezugswort) 

binnendifferenzierte Arbeitsblätter 
(zum Beispiel mit bereits markierter 
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und unterscheiden, analysieren und 
übersetzen 

(12) zwischen Zeitstufe und Zeitver-
hältnis unterscheiden  

 

Ablativus absolutus–Konstruktion, mit 
bereits übersetzem Hauptsatz) 

Hinweis auf Unterschied Ablativus ab-
solutus – Participium coniunctum 
(fehlendes Bezugswort) 

Zusammenstellen der Füllungsarten 
einer Adverbialen Bestimmung (zum 
Beispiel Adverb, präpositionaler Aus-
druck, Substantiv im Akkusativ oder 
Ablativ, Adverbialsatz, Ablativus ab-
solutus) 

 
            Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 

2.1.1 sprachliche Phänomene analy-
sieren und Gesetzmäßigkeiten her-
ausarbeiten 

2.1.2 sprachliche Phänomene in vor-
gegebene Kategorien einordnen und 
terminologisch richtig benennen 

2.1.3 morphologische, syntaktische 
und semantische Erscheinungen des 
Lateinischen mit Deutsch und moder-
nen Fremdsprachen vergleichen 

2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 

 

Formenlehre (3.1.3) 

(2) Elemente des lateinischen For-
menaufbaus sowie deren Funktion 
benennen und mit anderen Sprachen 
vergleichen: Stamm (Präsensstamm, 
Partizipialstamm) […]  

(3) folgende Formen von Verben ana-
lysieren: […] Partizip Präsens Aktiv, 
Partizip Perfekt Passiv 

(7) flektierte Formen auf ihre Grund-
form zurückführen  

 

Wiederholung der Formen des Abla-
tivs 

Wiederholung der Formen des Parti-
zip Präsens Aktiv und des Partizip 
Perfekt Passiv 

 

 
             Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 

2.4.1 ihr Vorgehen beim Übersetzen 
beschreiben 

2.2.2 sich Texte durch Übersetzen 
und Paraphrasieren erschließen und 
sich dabei über den Inhalt verständi-
gen 

Texte und Literatur (3.1.4) 

(2) auf Grund von Sachwissen aus 
dem thematischen Umfeld (zum Bei-
spiel Realien, historische Inhalte) eine 
Erwartung über den Inhalt des Textes 
formulieren 

Texte zur Kaiserzeit (zum Beispiel 
Nero, Trajan, Konstantin, Justinian) 

Stellungnahme zu Verhaltensweisen 
der Kaiser und anderer handelnder 
Personen 

Charakterisierung der Hauptperso-
nen, auch unter Berücksichtigung der 
historischen Situation 

Untersuchung der im Text verwende-
ten Darstellungsmittel (zum Beispiel 
direkte/indirekte Charakterisierung, 
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2.2.13 die Interpretationsergebnisse 
auf ihre eigene Erfahrungswelt bezie-
hen und dazu Stellung nehmen 

2.2.14 ihrem persönlichen Denken 
und Empfinden in der Auseinander-
setzung mit Literatur auch gestalte-
risch Ausdruck geben 

2.4.5 ihr eigenes Lernverhalten kri-
tisch überprüfen und vor diesem Hin-
tergrund effizienter organisieren 

 

(3) Satzerschließungsmethoden […] 
zunehmend selbstständig anwenden 

(13) einfache Textsorten […] und da-
für charakteristische Merkmale be-
nennen 

(15) zu Textaussagen begründet Stel-
lung nehmen 

Handlungsträger und Handlungsorte 
notieren 

Beobachtungen zur Personenkonstel-
lation festhalten 

 

Herausarbeiten kontextgemäßer Be-
deutung(en) der Komposita von ferre 

 

Reden, Verwendung von Aktiv und 
Passiv) 

besonderer Hinweis auf die grafische 
Kennzeichnung, Analyse und Über-
setzung von Partizipialkonstruktionen  

Diskussion verschiedener Überset-
zungsmöglichkeiten einer Partizipial-
konstruktion  

Zusammenstellen von Fehlerquellen 
bei der Übersetzung von Partizipial-
konstruktionen (zum Beispiel Zeitver-
hältnis) 

Lesen mit verteilten Rollen 

Standbilder 

Vorspielen einzelner Szenen 

Verfassen von Texten (zum Beispiel 
innerer Monolog, Brief) aus der Sicht 
einer der handelnden Personen 

Fotocollagen 

Gliederung des Textes auch grafisch 
darstellen (zum Beispiel mit Symbo-
len) 

Filmsequenzen, Comics 

gegebenenfalls Zusammenarbeit mit 
den Fächern Deutsch und  Bildende 
Kunst 

 

L BTV 
 
             Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 

2.3.3 ihre Sicht auf die eigene Le-
benswelt durch den Vergleich mit der 
Antike differenzieren 

Antike Kultur (3.1.5)  

Nero und Christenverfolgung 

 

Internetrecherche 
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2.3.4 den Umgang der Römer mit ver-
schiedenen Religionen und Kulturen 
in das Spannungsfeld zwischen Tole-
ranz und Verfolgung einordnen und 
sich damit auseinandersetzen 

2.4.8 Texte gezielt als Informations-
quellen auswerten 

2.4.10 Informationen zum Hintergrund 
eines Textes oder zu übergreifenden 
Themen beschaffen und sich dabei je 
nach gesuchter Information begrün-
det für eine geeignete Rechercheme-
thode entscheiden 

2.4.12 ihre Arbeitsergebnisse struktu-
riert, anschaulich und adressatenge-
recht präsentieren 

(1) aus den Lektionstexten des Lehr-
buchs und Sachtexten relevante In-
formationen zur antiken Kultur zuneh-
mend eigenständig herausarbeiten, 
strukturieren und mediengestützt prä-
sentieren 

(6) wichtige Merkmale der drei gro-
ßen Epochen der römischen Ge-
schichte ([…], […], Kaiserzeit) nennen 
sowie wichtige Ereignisse historisch 
und geographisch einordnen 

(7) entscheidende Persönlichkeiten 
der römischen Geschichte […] und ihr 
Handeln historisch einordnen 

  

 

Konstantin, Anerkennung des Chris-
tentums als Staatsreligion 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kurzreferate  

Fortführung der Zeitleiste zur römi-
schen Kaiserzeit 

bildliche Darstellungen 

historische Romane 

Rom und die Christen 

L MB 
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Nachzeitigkeit, Infinitivkonstruktionen – Römische Religion (ca. 15 Std.) 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 
Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können - Sachfelder  

- Wiederholung Basiswortschatz 

- temporale Adverbien 

- temporale Subjunktionen 

Anlage eines themenbezogenen 
Wortschatzes nach Sachfeldern: Reli-
gion 

Zusammenstellung von Wortfeldern 

Wörtern mit gleichen Suffixen zusam-
menstellen, zum Beispiel Substantive 
auf -tudo, Adjektive auf      -ilis 

Zusammenstellung von Ausdrücken, 
nach denen ein Aci stehen kann 

Vorstellung verschiedener Methoden 
zum Vokabellernen  durch SuS 

L MB 

 
            Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 

2.4.2 verschiedene Methoden zum 
Aufbau und zur Festigung eines Wort-
schatzes beschreiben und eine für sie 
geeignete anwenden 

2.4.5 ihr eigenes Lernverhalten kri-
tisch überprüfen und vor diesem Hin-
tergrund effizienter organisieren 

2.4.7 geeignete Hilfsmittel einsetzen, 
um ihre sprachlichen Kenntnisse zu 
erweitern und einen lateinischen Text 
zu entschlüsseln, sowie den Nutzen 
unterschiedlicher Hilfsmittel bewerten 

 

 

 

 

 

Wortschatz (3.2.1) 

(1) Bedeutungen unbekannter Wörter 
durch Ableitung und unter Anwen-
dung von Wortbildungsregeln selbst-
ständig erschließen 

(2) unter Anleitung einen […] themen-
bezogenen Wortschatz zusammen-
stellen 

(4) den bisher erworbenen Basiswort-
schatz festigen (zum Beispiel mithilfe 
einer Wortkunde) und gliedern (zum 
Beispiel durch sprachliche Felder) 

(5) verschiedene lernpsychologisch 
begründete Methoden zur Festigung 
und Strukturierung des bisher erwor-
benen Basiswortschatzes vergleichen 
und die für sie besonders geeigneten 
anwenden 

(7) auch unbekannte Fachausdrücke 
aus verschiedenen Wissenschaften 
und Berufsfeldern […] von ihren latei-
nischen Wurzeln her erklären 

 Satzlehre (3.2.2)   

2.1.4 bei der Übersetzung lateinischer 
Texte in die Zielsprache Deutsch eine 
passende Formulierung begründet 
verwenden 

 

(7) auch das Zeitverhältnis der Nach-
zeitigkeit bei Infinitiven und Partizi-
pien bestimmen und dem Kontext 
entsprechend übersetzen 

(8) den Nci erkennen, analysieren 
und übersetzen 

 

- Wiederholung der Zeitverhältnisse 
der Gleich- und Vorzeitigkeit 

- Nachzeitigkeit bei Aci und PC 

- kontextabhängige Unterscheidung 
der Formen des Konjunktiv Per-
fekt und des Futur II 

zielsprachenorientierte Wiedergabe 
des Futur II bei Futur I im übergeord-
neten Satz 

- Unterscheidung zwischen Zeit-
stufe und Zeitverhältnis 

- Zusammenstellung von Verben, 
nach denen ein Nci stehen kann 
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Wiederholung: Übersetzungsmöglich-
keiten des Aci und des PC 

Infinitiv Futur Passiv wird nicht behan-
delt  
            Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 

 Formenlehre (3.2.3) -   

2.1.1 sprachliche Phänomene analy-
sieren und Gesetzmäßigkeiten her-
ausarbeiten 

2.4.3 ihre Kenntnisse im Bereich der 
Grammatik durch Induktion, Deduk-
tion und Analogie sukzessive erwei-
tern und verschiedene Methoden zur 
Sicherung und Systematisierung an-
wenden 

(1) weitere verbale […] Formen analy-
sieren (Futur II; Infinitiv Futur Aktiv, 
Partizip Futur Aktiv; […]) und zur Sys-
tematisierung in bekannte Kategorien 
einordnen 

(4) verschiedene Methoden anwen-
den, um ihre Kenntnis häufiger For-
men […] systematisch zu festigen 

- Futur II 

- Partizip Futur Aktiv 

- Infinitiv Futur Aktiv 

 

 

 

 

 

Wiederholung der Formenbildung des 
Futur I, besonders von esse 

Übersicht über die Infinitive 

Übersicht über die Partizipien 

Zugehörigkeit des Futur II zum Per-
fektstamm erläutern, Gegenüberstel-
lung der Formen des Futur II und des 
Konjunktiv Perfekt 
            Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 

 Texte und Literatur (3.2.4) -   

2.2.1 einen Text sowohl textimmanent 
als auch unter Einbeziehung weiterer 
Informationen vorerschließen 

2.2.4 ihr Vorgehen beim Übersetzen 
beschreiben 

2.2.6 ihr Textverständnis durch Hin-
tergrundinformationen erweitern 

2.4.1 bei der Übersetzung lateinischer 
Texte in die Zielsprache Deutsch eine 
passende Formulierung begründet 
verwenden 

2.4.10 Informationen zum Hintergrund 
eines Textes oder zu übergreifenden 

(1) ausgehend von sprachlichen 
Merkmalen (zum Beispiel Tempusre-
lief) eine Erwartungshaltung an den 
Text formulieren und diesen vorstruk-
turieren 

(2) geeignete Satzerschließungsme-
thoden selbstständig auswählen und 
anwenden 

(10) erläutern, wie durch bewusste 
sprachlich-stilistische Gestaltung ei-
nes Textes eine bestimmte Wirkung 
erzielt werden kann 

- Futur als Kennzeichen von Pro-
phezeiungen und Orakeln 

 

 

- Vorstrukturierung bei satzwertigen 
Konstruktionen mit unterschiedli-
chen Methoden  

 

 

 

- verschiedene Wirkungen von di-
rekter und indirekter Rede 

themenspezifischer Tempusge-
brauch, Gebrauch der Tempora zur 
gedanklichen Gliederung  

 

Partizipialklammer, Unterstreichung 
des Bezugsworts, Elemente des Aci 
und des Nci markieren 

 
            Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 
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Themen beschaffen und sich dabei je 
nach gesuchter Information begrün-
det für eine geeignete Rechercheme-
thode entscheiden 

2.4.11 die Qualität ihrer Informations-
quellen kritisch überprüfen und ihr 
Rechercheverhalten reflektieren 

2.4.12 ihre Arbeitsergebnisse struktu-
riert, anschaulich und adressatenge-
recht präsentieren 

(15) zunehmend kritisch sachbezo-
gene Informationen, auch aus dem 
Internet, auswählen und sie in geeig-
neter Form und mediengestützt prä-
sentieren 

 

 

 

 

 

 

 

Referate, zum Beispiel über Orakel, 
Priester, Mysterienkulte, Opferriten 
zur Ergänzung der Interpretation 

 Antike Kultur (3.2.5)   

2.4.9 antike Werke der Kunst und Ar-
chitektur beschreiben und deuten 

2.4.10 Informationen zum Hintergrund 
eines Textes oder zu übergreifenden 
Themen beschaffen und sich dabei je 
nach gesuchter Information begrün-
det für eine geeignete Rechercheme-
thode entscheiden 

2.4.11 die Qualität ihrer Informations-
quellen kritisch überprüfen und ihr 
Rechercheverhalten reflektieren 

 

(6) bei der Beschreibung antiker 
Kunstwerke geeignete Kriterien an-
wenden (zum Beispiel Aufstellungs-
ort, Größe, Material) 

(8) an außerschulischen Lernorten re-
cherchieren (zum Beispiel Bibliothe-
ken, Museen, Ausgrabungsstätten) 
und ihre Rechercheergebnisse prä-
sentieren 

- Tempel, Säulenordnungen 

- Götterstatuen (mit den Attributen 
der Gottheit), Gigantensäulen 

- Kultgegenstände 

Bastelbogen 

Götterkartei 

Zusammenarbeit mit dem Fach Bil-
dende Kunst 

Recherche an außerschulischen 
Lernorten 
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(Semi-)Deponentien, fieri – Die Römer und die Christen (ca. 20 Std.) 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 
Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können - Deponentien, Semideponentien 
und fieri  

 

Erweiterung des themenbezogenen 
Wortschatzes nach Sachfeldern: Reli-
gion 

Wortfamilien als Merkhilfen (zum Bei-
spiel ira – irasci, laetus – laetari) 

Kenntnisse aus den modernen 
Fremdsprachen und dem Deutschen 
zur Erschließung nutzen (zum Bei-
spiel opinion – opinari, Patient – pati, 
mirror – mirari) 

Zusammenstellung von Komposita 
mit gleichem Simplex (zum Beispiel 
sequi, insequi, assequi, obsequi, per-
sequi, consequi) 

kontextadäquate Übersetzung von fi-
eri ausgehend von der Grundbedeu-
tung 

L MB 

 

2.4.2 verschiedene Methoden zum 
Aufbau und zur Festigung eines Wort-
schatzes beschreiben und eine für sie 
geeignete anwenden 

2.4.5 ihr eigenes Lernverhalten kri-
tisch überprüfen und vor diesem Hin-
tergrund effizienter organisieren 

2.4.7 geeignete Hilfsmittel einsetzen, 
um ihre sprachlichen Kenntnisse zu 
erweitern und einen lateinischen Text 
zu entschlüsseln, sowie den Nutzen 
unterschiedlicher Hilfsmittel bewerten 

 

 

 

 

Wortschatz (3.2.1) 

(1) Bedeutungen unbekannter Wörter 
durch Ableitung und unter Anwen-
dung von Wortbildungsregeln selbst-
ständig erschließen 

(2) unter Anleitung einen […] themen-
bezogenen Wortschatz zusammen-
stellen 

(4) den bisher erworbenen Basiswort-
schatz festigen (zum Beispiel mithilfe 
einer Wortkunde) und gliedern (zum 
Beispiel durch sprachliche Felder) 

(5) verschiedene lernpsychologisch 
begründete Methoden zur Festigung 
und Strukturierung des bisher erwor-
benen Basiswortschatzes vergleichen 
und die für sie besonders geeigneten 
anwenden 

(7) auch unbekannte Fachausdrücke 
aus verschiedenen Wissenschaften 
und Berufsfeldern […] von ihren latei-
nischen Wurzeln her erklären 

 Satzlehre (3.2.2)   

2.1.4 bei der Übersetzung lateinischer 
Texte in die Zielsprache Deutsch eine 
passende Formulierung begründet 
verwenden 

(2) weitere semantische Kasusfunkti-
onen unterscheiden und ihre adä-
quate Wiedergabe beschreiben ([…] 
weitere Ablativfunktionen nur lexika-
lisch) 

- Vertiefung der Zeitverhältnisse 
der Gleich- und Vorzeitigkeit 

- Partizipien der Deponentien 

Ablative nach uti usw. 

 Formenlehre (3.2.3)   
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2.1.1 sprachliche Phänomene analy-
sieren und Gesetzmäßigkeiten her-
ausarbeiten 

2.1.3 morphologische, syntaktische 
und semantische Erscheinungen des 
Lateinischen mit Deutsch und moder-
nen Fremdsprachen vergleichen 

(1) weitere verbale und nominale For-
men analysieren ([…] fieri, […]) und 
zur Systematisierung in bekannte Ka-
tegorien einordnen 

(2) das Phänomen der Deponentien 
und Semideponentien beschreiben 

- fieri 

- Formen der Deponentien und Se-
mideponentien 

 

 

Wiederholung der Formenbildung, be-
sonders des Passivs 

Vergleich der Formen von fieri mit de-
nen der Semideponentien 

 
            Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 

 Texte und Literatur (3.2.4)   

2.2.6 ihr Textverständnis durch Hin-
tergrundinformationen erweitern 

2.2.8 gattungs- beziehungsweise text-
sortentypische Merkmale eines Tex-
tes herausarbeiten sowie intertextu-
elle Bezüge analysieren 

2.2.9 erkennen, wie sich lateinische 
Autoren sowohl in eine literarische 
Tradition einordnen als auch ihre 
schriftstellerische Tätigkeit gesell-
schaftlich positionieren 

2.2.10 die Produktions- und Rezepti-
onsbedingungen lateinischer Literatur 
erläutern und deren kultur- und ge-
sellschaftsprägende Funktion be-
schreiben 

2.2.11 themenverwandte Texte ver-
gleichen und auswerten 

2.2.12 durch die Auseinandersetzung 
mit unterschiedlichen Rezeptionsdo-
kumenten ihr Text- und Literaturver-
ständnis erweitern und differenzieren 

2.3.4 den Umgang der Römer mit ver-
schiedenen Religionen und Kulturen 
in das Spannungsfeld zwischen Tole-
ranz und Verfolgung einordnen und 
sich damit auseinandersetzen 

(2) geeignete Satzerschließungsme-
thoden selbstständig auswählen und 
anwenden 

(8) den Inhalt eines Textes gliedern 
und die Abschnitte prägnant zusam-
menfassen 

(9) Textaussagen am lateinischen 
Original belegen 

(11) Texte mithilfe von Hintergrundin-
formationen über Autor, Werk, Gat-
tung und historischen Kontext erläu-
tern und die Textaussagen kritisch 
bewerten 

(14) lateinische Texte mit Rezeptions-
dokumenten (zum Beispiel aus Litera-
tur, Bildkunst, […]) auf ihren Aussa-
gegehalt hin vergleichen 

Konnektoren 

Rekurrenzen 

direkte und indirekte Rede 

Zitate 

Text – Bildvergleich  

 

 

 

Zitierweise üben 

Zusammenstellung häufiger 
Konnektoren 

Zusammenstellung von Gattungs-
merkmalen, zum Beispiel Brief, Be-
richt 

Recherchemöglichkeiten, zum Bei-
spiel Bibliothek, Internet 

Referat/GFS zum historischen Hinter-
grund 

Wiederholung von linearen und analy-
tischen Satzerschließungsmethoden 

unterschiedliche Möglichkeiten zur 
grafischen Darstellung von Satzstruk-
turen (Unterstreichmethode, Einrück-
methode) 

einfache Möglichkeiten der Bildbe-
schreibung 
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2.4.1 ihr Vorgehen beim Übersetzen 
beschreiben 

 

 Antike Kultur (3.2.5)   

2.3.2 Vertrautes und Fremdes im Le-
ben, Handeln und Denken der Men-
schen in verschiedenen Epochen be-
schreiben 

2.3.3 ihre Sicht auf die eigene Le-
benswelt durch den Vergleich mit der 
Antike differenzieren  

2.3.4 den Umgang der Römer mit ver-
schiedenen Religionen und Kulturen 
in das Spannungsfeld zwischen Tole-
ranz und Verfolgung einordnen und 
sich damit auseinandersetzen 

2.3.5 eigene Einstellungen im Um-
gang mit dem Fremden reflektieren 

2.3.7 ausgehend von antiken Texten 
Werte, Normen und Rollenbilder ver-
schiedener Epochen vergleichen und 
hinterfragen 

2.3.8 historische Bedingtheit und 
überzeitliche Geltung von Wertvor-
stellungen unterscheiden 

2.4.9 antike Werke der Kunst und Ar-
chitektur beschreiben und deuten 

2.4.10 Informationen zum Hintergrund 
eines Textes oder zu übergreifenden 
Themen beschaffen und sich dabei je 
nach gesuchter Information begrün-
det für eine geeignete Rechercheme-
thode entscheiden 

2.4.11 die Qualität ihrer Informations-
quellen kritisch überprüfen und ihr 
Rechercheverhalten reflektieren 

(2) wichtige historische Persönlichkei-
ten charakterisieren, ihre Biographie 
und die Zeitumstände beschreiben 
und ihre Bedeutung für Europa erläu-
tern 

(6) bei der Beschreibung antiker 
Kunstwerke geeignete Kriterien an-
wenden (zum Beispiel Aufstellungs-
ort, Größe, Material) 

(7) den Umgang der Römer mit frem-
den Kulturen beschreiben und bewer-
ten (zum Beispiel Christentum, […]) 

(8) an außerschulischen Lernorten re-
cherchieren (zum Beispiel Bibliothe-
ken, Museen, Ausgrabungsstätten) 
und ihre Rechercheergebnisse prä-
sentieren 

 

- Nero, Diokletian, Maxentius, Kon-
stantin 

- Petrus, Paulus  

- zeitbedingter Umgang der Römer 
mit den Christen (und gegebenen-
falls anderen Religionen) 

 

Christentum als Staatsreligion 

 

Quo vadis?, Darstellung der Apostel 
mit ihren Attributen 

Konstantinsbogen, Konstantinsbasi-
lika 

Titusbogen 

Mailänder Toleranzedikt 

Pantheon 

Katakomben 

 

Vorstellung ausgewählter Bauwerke 
durch Referate/GFS 
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 Adjektive, Adverbien und Komparation– Übergangslektüre: Phaedrus (ca. 15 Std.) 

Es werden folgende Texte zur Lektüre empfohlen: 
Phaedrus 1.1  Lupus et agnus 
Phaedrus 1.13 Vulpes et corvus 
Phaedrus 1.24 Rana rupta et bos 
Fabeln der Neuzeit  Luther, Lessing, La Fontaine, Thurber            OSTERN 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 
Hinweise, Arbeitsmittel,  
Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können - Sachfelder  

- Wiederholung Basiswortschatz 

- velle, nolle, malle 

Anlage eines autorenspezifischen 
Wortschatzes nach Sachfeldern: häu-
fig vorkommende Tiere, typische Ver-
haltensweisen und Eigenschaften; 

Anlage eines autorenspezifischen 
Wortschatzes nach Wortfeldern: tem-
porale und lokale Adverben 

L PG 

 

2.4.2 verschiedene Methoden zum 
Aufbau und zur Festigung eines Wort-
schatzes beschreiben und eine für sie 
geeignete anwenden 

2.4.7 geeignete Hilfsmittel einsetzen, 
um ihre sprachlichen Kenntnisse zu 
erweitern und einen lateinischen Text 
zu entschlüsseln, sowie den Nutzen 
unterschiedlicher Hilfsmittel bewerten 

 

 

 

 

 

Wortschatz (3.2.1) 

(1) Bedeutungen unbekannter Wörter 
durch Ableitung und unter Anwen-
dung von Wortbildungsregeln selbst-
ständig erschließen 

(2) unter Anleitung einen autorenspe-
zifischen und themenbezogenen 
Wortschatz zusammenstellen 

(4) den bisher erworbenen Basiswort-
schatz festigen (zum Beispiel mithilfe 
einer Wortkunde) und gliedern (zum 
Beispiel durch sprachliche Felder) 

 Satzlehre (3.2.2) -   

2.1.4 bei der Übersetzung lateinischer 
Texte in die Zielsprache Deutsch eine 
passende Formulierung begründet 
verwenden 

2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 

(1) mit ihrer Kenntnis der Satzglieder 
und ihrer wesentlichen Füllungsarten 
(unter anderem für das Prädikat Verb, 
Prädikatsnomen mit esse; für das 
Subjekt Substantiv, Pronomen, Infini-
tiv und Infinitivkonstruktionen, Ne-
bensätze; für Objekte Substantiv, 
Pronomen, Infinitiv und Aci, Nebens-
ätze; für die Adverbiale Bestimmung 
Adverb, präpositionale Verbindungen, 

- Subjunktionen 

- Nebensätze 

- Partizipialkonstruktionen 

 

 

- Verwendung der Komparations-
formen 

- Relativsätze in Subjekt- und Ob-
jektfunktion 

Subjunktionen sammeln und ihre un-
terschiedlichen Bedeutungen zusam-
menstellen 

Hinweis auf stilistische Besonderhei-
ten: Subjunktion nicht immer am An-
fang des Nebensatzes, Partizip und 
Beziehungswort nicht immer in Klam-
merstellung 
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2.4.6 persönliche Lernmaterialien so 
gestalten, dass diese ihren Lernpro-
zess unterstützen  

Akkusativ und Ablativ, Partizipialkon-
struktionen, Nebensätze; für Attribute 
Adjektiv, Pronomen, Substantiv, Rela-
tivsatz) auch komplexe lateinische 
Sätze strukturieren und diese Struktu-
rierung bei der Übersetzungsarbeit 
nutzen 

(2) weitere semantische Kasusfunkti-
onen unterscheiden und ihre adä-
quate Wiedergabe beschreiben (zum 
Beispiel [… ], ablativus comparatio-
nis; weitere Ablativfunktionen nur lexi-
kalisch) 

(4) die Verwendung von Komparati-
onsformen (mit und ohne Angabe des 
Vergleichspunktes) aus dem Kontext 
erklären und diese Formen überset-
zen 

(6) Übersetzungsmuster für Relativs-
ätze in Subjekt- oder Objektfunktion 
herausarbeiten 

(9) verschiedene Funktionen von 
Subjunktionen systematisch zusam-
menstellen und visualisieren 

 Wiedergabemöglichkeiten des Kom-
parativs mit „recht“, „ziemlich“, des 
Superlativs mit „sehr“ 

 
            Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 

 Formenlehre (3.2.3)   

2.1.3 morphologische, syntaktische 
und semantische Erscheinungen des 
Lateinischen mit Deutsch und moder-
nen Fremdsprachen vergleichen 

2.1.5 wesentliche Konstituenten einer 
Sprache durch Analyse und Vergleich 
herausarbeiten und sich ein Modell 
von Sprache überhaupt erarbeiten 

2.4.3 ihre Kenntnisse im Bereich der 
Grammatik durch Induktion, Deduk-
tion und Analogie sukzessive erwei-
tern und verschiedene Methoden zur 

(3) regelmäßig und unregelmäßig ge-
bildete Formen von Adverbien sowie 
die Komparationsformen von Adjekti-
ven und Adverbien (Komparativ, Su-
perlativ) analysieren und mit anderen 
Sprachen vergleichen 

(4) verschiedene Methoden anwen-
den, um ihre Kenntnis häufiger For-
men, die ihnen in der Lektüre begeg-
nen, systematisch zu festigen 

- Adjektive 

- Adverbien 

- Komparation 

- velle, nolle, malle 

 

 

 

 

Wiederholung der Zugehörigkeit zu 
den Deklinationsklassen 

Wiederholung der Adverbbildung  

Übungen zur Kongruenz zwischen 
Adjektiven und Substantiven zur 
leichteren Erschließung der Hyper-
bata 

Zusammenstellung wichtiger unregel-
mäßiger Komparationsformen (zum 
Beispiel maior, maximus; peior, pes-
simus) 
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Sicherung und Systematisierung an-
wenden 

Zusammenstellung der Möglichkeiten 
der Perfektstammbildung 

 Texte und Literatur (3.2.4)   

2.2.1 einen Text sowohl textimmanent 
als auch unter Einbeziehung weiterer 
Informationen vorerschließen 

2.2.3 sich auch komplexe Inhalte und 
mögliche Wirkungsabsichten erarbei-
ten, indem sie diese sprachlich, stilis-
tisch und formal analysieren sowie 
verschiedene Perspektiven einneh-
men 

2.2.4 Übereinstimmungen von Form 
und Inhalt herausarbeiten und so zu 
ästhetischen Erfahrungen gelangen 

2.2.6 ihr Textverständnis durch Hin-
tergrundinformationen erweitern 

2.2.8 gattungs- beziehungsweise text-
sortentypische Merkmale eines Tex-
tes herausarbeiten sowie intertextu-
elle Bezüge analysieren 

2.2.9 erkennen, wie sich lateinische 
Autoren sowohl in eine literarische 
Tradition einordnen als auch ihre 
schriftstellerische Tätigkeit gesell-
schaftlich positionieren 

2.2.10 die Produktions- und Rezepti-
onsbedingungen lateinischer Literatur 
erläutern und deren kultur- und ge-
sellschaftsprägende Funktion be-
schreiben 

2.2.11 themenverwandte Texte ver-
gleichen und auswerten 

2.2.12 durch die Auseinandersetzung 
mit unterschiedlichen Rezeptionsdo-
kumenten ihr Text- und Literaturver-
ständnis erweitern und differenzieren 

(1) ausgehend von sprachlichen 
Merkmalen (zum Beispiel Tempusre-
lief) eine Erwartungshaltung an den 
Text formulieren und diesen vorstruk-
turieren 

(2) geeignete Satzerschließungsme-
thoden selbstständig auswählen und 
anwenden 

(4) an einem Text unter Anleitung 
Beispiele dafür zusammenstellen, 
dass durch verschiedene Füllungs-
möglichkeiten eines Satzglieds eine 
Variation im Ausdruck erreicht wird 

(5) sprachliche Besonderheiten (zum 
Beispiel direkte/indirekte Rede, Ge-
brauch von Tempora, Genera verbi, 
rhetorische Frage) sowie […] die Aus-
sageabsicht darstellen 

(6) häufig vorkommende Stilmittel (Al-
literation, Anapher, Antithese, Asyn-
deton, […], Hyperbaton, […], Paralle-
lismus, […]) benennen und ihren Be-
zug zum Textinhalt herausarbeiten 

(8) den Inhalt eines Textes gliedern 
und die Abschnitte prägnant zusam-
menfassen 

(9) Textaussagen am lateinischen 
Original belegen 

(10) erläutern, wie durch bewusste 
sprachlich-stilistische Gestaltung ei-
nes Textes eine bestimmte Wirkung 
erzielt werden kann 

- Verwendung der Vergangenheits-
tempora 

- Konnektoren 

- Rekurrenzen 

- satzwertige Konstruktionen 

- Füllungsmöglichkeiten der Adver-
bialen Bestimmung 

- Zusammenfassung 

- Anfangs- und Endstellung 

- Rezeption der antiken Fabeldich-
tung in der modernen Literatur: 
Luther, Lessing, La Fontaine, 
Thurber 

Zusammenstellung aller Vergangen-
heitsformen aus dem Text; Hinweis 
auf synkopierte Formen 

Markieren der Konnektoren im Text 
und Zusammenstellung ihrer Bedeu-
tung nach übergeordneten Kriterien 

Zusammenstellung aller Bezeichnun-
gen und Proformen für die Protago-
nisten der Fabel 

geeignete Markierung satzwertiger 
Konstruktionen 

Nebensatzmarker 

Füllungsmöglichkeiten für häufige Ad-
verbiale Bestimmungen: Adverb, 
Wendungen im Akkusativ und im Ab-
lativ, Präpositionalausdruck, Adverbi-
alsatz, Partizipialkonstruktionen 

Lektürebegleitende Erstellung und Er-
weiterung einer Liste mit Stilmitteln 

Verschiedene Möglichkeiten der Zu-
sammenfassung eines Textes oder 
Textabschnitts (zum Beispiel Para-
phrase, Überschrift, kurzer Satz) 

Einüben prägnanten Zitierens: zum 
Beispiel Zusammenstellung von 
Schlüsselwörtern, sinntragenden Ein-
heiten 

 

 
            Schulcurriculum: 
Förderung von eigenverantwortli-
chem und selbständigem Lernen 

Üben und Vertiefen 
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2.4.1 ihr Vorgehen beim Übersetzen 
beschreiben 

 

(11) Texte mithilfe von Hintergrundin-
formationen über Autor, Werk, Gat-
tung und historischen Kontext erläu-
tern und die Textaussagen kritisch 
bewerten 

(12) den Situations- und Adressaten-
bezug lateinischer Texte herausarbei-
ten und bei ihrer Interpretation be-
rücksichtigen 

(14) lateinische Texte mit Rezeptions-
dokumenten (zum Beispiel aus Litera-
tur, Bildkunst, […]) auf ihren Aussa-
gegehalt hin vergleichen 

 

 

Gattungsmerkmale der Fabel, typi-
sche Gliederungsformen (zum Bei-
spiel Promythion, Handlung und Ge-
genhandlung, Epimythion, fabula 
docet) 

Phaedrus im soziokulturellen Kontext, 
Gründe für Fabeldichtung 

Vergleich motivähnlicher Fabeln und 
anderer Texte (zum Beispiel Satire) 

Rezeptionsdokumente der Bildenden 
Kunst (zum Beispiel Vasenbilder, 
Holzschnitte, illustrierte Textausga-
ben, Comic)  

 Antike Kultur (3.2.5)   

2.3.2 Vertrautes und Fremdes im Le-
ben, Handeln und Denken der Men-
schen in verschiedenen Epochen be-
schreiben 

2.3.3 ihre Sicht auf die eigene Le-
benswelt durch den Vergleich mit der 
Antike differenzieren 

2.3.5 eigene Einstellungen im Um-
gang mit dem Fremden reflektieren 

2.3.7 ausgehend von antiken Texten 
Werte, Normen und Rollenbilder ver-
schiedener Epochen vergleichen und 
hinterfragen 

2.3.8 historische Bedingtheit und 
überzeitliche Geltung von Wertvor-
stellungen unterscheiden  

(4) traditionelle Verhaltensweisen ge-
sellschaftlicher Gruppen in Rom be-
schreiben und dazu kritisch Stellung 
nehmen (zum Beispiel Standesbe-
wusstsein der Senatoren, Machtstre-
ben Einzelner, [...]) 

- Gesellschaftsstruktur zur Zeit des 
Augustus 

- Los der Sklaven 

Bildebene und Sachebene 

typische Verhaltensmuster bestimm-
ter Tiere 

 


